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Kompakte wassergekiihlte Kaltwassererzeuger

Installationsanleitung
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INHALTSVERZEICHNIS Seite
EINIEITUNG ... 1
TEChNISCHE DALEN ..c.veiiiiiie et 1
Technische Daten zur EIeKtriK..........ccooouiiiiiiiiiiiiiiceeeecee e 1
Optionen und Funktionen........ |

Betriebsbereich ................... .. 2
HauptkOmMpPONENTEN ......cooiiiiiii e 2
Auswahl des Standortes.........ccovvviiieiiiiiieciiee e 2
Inspektion und Handhabung der Einheit ..............c.ccooiiiiis 2
Auspacken und Aufstellen der Einheit ...........cccooiiiiiiiniiicie, 2
Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten

KAREMITIEIS ..o e 2
Uberpriifen des Wasserkreislaufs.............ccoeevevevevevccueueeeseeerceeaenns 2

Angaben zur Wasserqualitat

AnschlieBen des Wasserkreislaufs.............cooveeiiiiiiiiiiiiieceeee 3
Fillmenge, Durchfluss und Qualitat des Wassers..........cccceeeveeenee. 4
Isolierung der Rohrleitungen ..........ccoocieiiiiiiiiciieeeee 4
Bauseitige Verkabelung.............cccoiiiiiiiiiin 4
Tabelle der Teile
Anforderungen an Stromkreis und Kabel.............ccooiiiiiiiiiiieiiicccee 4
Anschluss der Stromversorgung flir den wassergekihlten
KatWaSSEIEIZEUGET ...ttt 4
Hinsichtlich der Eigenschaften des &ffentlichen Netzanschlusses
ist Zu beachten...........ccocviiiiiiii 4
VerbinduNgSKabel ..........oouiiiiiiiieee e 4
Vor der Inbetriebnahme ...........oooiiiiiiiiiiie e 5
Weitere VOrgehenSWEISE .........cocuuiiiiiiiiiiiiiieeiee e 5

Wir méchten uns bei lhnen dafiir bedanken, dass Sie sich fir ein
Klimagerat von Daikin entschieden haben.

A LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFALTIG
DURCH, BEVOR SIE DIE EINHEIT IN BETRIEB
NEHMEN. WERFEN SIE SIE NICHT WEG. BEWAHREN
SIE SIE AUF, SO DASS SIE AUCH SPATER NOCH

DARIN NACHSCHLAGEN KONNEN.

UNSACHGEMASSE INSTALLATION ODER
BEFESTIGUNG DER EINHEIT  ODER DER
ZUBEHORTEILE KANN ZU ELEKTRISCHEM SCHLAG,
KURZSCHLUSS, AUSLAUFEN VON FLUSSIGKEIT,
BRAND ODER ANDEREN SCHADEN FUHREN.
VERWENDEN SIE NUR ZUBEHORTEILE, OPTIONALE
AUSSTATTUNG SOWIE ERSATZTEILE VON DAIKIN, DIE
SPEZIELL FUR DIE GERATE ENTWICKELT WURDEN,
UND LASSEN SIE SIE VON EINEM FACHMANN
INSTALLIEREN.

WENN IHNEN DIE INSTALLATIONSVERFAHREN ODER
DER EINSATZ NICHT GELAUFIG SIND, WENDEN SIE
SICH BElI FRAGEN ODER WEGEN INFORMATIONEN
IMMER AN IHREN DAIKIN-HANDLER.

Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das
Orig‘i.nal. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich
um Ubersetzungen des Originals.

EINLEITUNG

Die kompakten wassergekiihlten Kaltwassererzeuger Daikin EWWP-KB
sind fir Innenanwendungen im Bereich Kihlung und/oder Heizung
konstruiert. Die Gerate sind in 7 StandardgroBen erhaltlich und
verfligen Uber eine Nenn-Kuhlleistung zwischen 13-65 kW.

Die Gerate der Baureihe EWWP lassen sich mit Verdampfereinheiten
oder Luftbehandlungsgeraten von Daikin zur Klimatisierung
verwenden. Sie kénnen zudem zur Versorgung mit Kihlwasser zur
Verfahrenskihlung eingesetzt werden.

Diese Anleitung beschreibt die Vorgehensweise beim Auspacken,
Installieren und AnschlieBen der EWWP-Geréte.

Diese Anlage ist konzipiert fur die Benutzung durch Experten oder
geschulte Benutzer in Geschéaftsstellen, in der Leichtindustrie und in
landwirtschaftlichen Betrieben sowie zur kommerziellen Verwendung
durch Laien.

Der Schalldruckpegel liegt unter 70 dB(A).

Technische Daten("

Modell EWWP 014 022 028 035
Abmessungen HxBxT (mm) 600x600x600
Maschinengewicht (kg) 113 150 160 167
Anschlisse
* Klihlwassereinlass
(zoll) G1
und -auslass
¢ Wasserauslass (zoll) G1
Modell EWWP 045 055 065
Abmessungen HxBxT (mm) 600x600x1200
Maschinengewicht (kg) 300 320 334
Anschlisse
¢ Kiihlwassereinlass (zoll) G1-1/2
und -auslass
* Wasserauslass (zoll) G 1-1/2

Technische Daten zur Elektrik("

Modell EWWP 014~065

Starkstromleitung
* Phase 3N~
* Frequenz (Hz) 50
* Spannung (V) 400
* Spannungstoleranz (%) +10

Optionen und Funktionen(

Optionen

B Glykolanwendung fiir eine Temperatur des gekuhlten Wassers
bis —10°C oder —-5°C.

B MODBUS fir BMS-Verbindung (Adresskarte EKAC10C des
Optionssatzes)®
B Fernbedienung (Optionssatz EKRUMCA). (Wird zum Installieren

der Adresskarte EKAC10C des Optionssatzes bendtigt.)(®)
B Kit fur schallgedampften Betrieb (bauseitige Installation)

Funktionen

B Spannungsfreie Kontakte
- allgemeiner Betrieb
- Alarm
- Betrieb von Verdichter 1
- Betrieb von Verdichter 2

B Anderbare Fernbedienungseingaben
Die folgenden Funktionen koénnen insgesamt 2 digitalen
Eingaben zugewiesen werden:
- Ein/Aus-Schalter der Fernbedienung
- Kuhlen/Heizen liber Fernbedienung
- dualer Sollwert

(1) Samtliche technischen Daten, Zubehorteile und Merkmale finden Sie in
der Betriebsanleitung oder im technischen Datenbuch.

(2) Wenn EKAC10C in Kombination mit der Fernbedienung EKRUMCA
verwendet wird, kann der MODBUS fiir die Verbindung mit dem
Gebaudeverwaltungssystem (BMS) nicht verwendet werden.
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BETRIEBSBEREICH

EWWP014~035

EWWP045~065

LWC Wassertemperatur bei Austritt aus dem Verflissiger
LWE Wasseraustrittstemperatur am Verdampfer

a Glykol

b Wasser

{ — | Standardbetriebsbereich

HAUPTKOMPONENTEN (siche das der Einheit beiliegende
Schaubild)

Verdichter

Verdampfer

Verflussiger

Schaltkasten

Kaltwasser ein

Kaltwasser aus

Verflissiger-Wasser aus

Verflussiger-Wasser ein

© 0O N O O A WN =

Wassertemperaturfiihler am Verdampfereingang

-
o

Frostschutzsensor

-
jury

Wassertemperaturfiihler an Verflissigerreingang

-
N

Steuerung mit digitaler Anzeige

-
w

Netzanschluss

e
F=Y

Kugelventil (bauseitig)

-
(3]

Wasserfilter (bauseitig)

-
o

Entliftungsventil (bauseitig)

-
~

T-Anschluss fur Luftaustritt (bauseitig)

-
-}

Strémungsschalter (mit T-Anschluss) (bauseitig)

-
©

Hauptschalter

AUSWAHL DES STANDORTES

Die fur den Betrieb in geschlossenen Raumen vorgesehenen
Einheiten mussen an einem Standort installiert werden, der die
folgenden Anforderungen erfullt:

1 Das Fundament ist stark genug, um das Gewicht der Einheit zu
tragen, und der Boden ist eben, so dass Vibrationen und
Gerauschbildung vermieden werden.

2  Der fir Wartungsarbeiten erforderliche Abstand um die Einheit
ist ausreichend.

3 Eine Brandgefahr aufgrund austretender entzindlicher Gase
besteht nicht.

4 Wahlen Sie den Standort fir die Einheit so aus, dass die
Betriebsgerausche nicht zu Belastigungen fuhren.

5 Achten Sie darauf, dass es am Aufstellungsort nicht zu
Wasserschaden kommen kann, wenn Wasser aus der Einheit
austritt.

Das Gerét nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein explosives
Gasgemisch in der Luft befinden kénnte.

INSPEKTION UND HANDHABUNG DER EINHEIT

Die Einheit muss bei Anlieferung Uberpruft werden. Jede
Beschadigung muss unverzlglich der Schadensabteilung des
Spediteurs mitgeteilt werden.

AUSPACKEN UND AUFSTELLEN DER EINHEIT

1 Schneiden Sie die Sicherungsbander durch, und entfernen Sie
samtliche Verpackungsmaterialien.

2 Schneiden Sie die Sicherungsbénder durch, und entfernen Sie
samtliche Verpackungsmaterialien der Wasserleitungen von der
Palette.

3  Entfernen Sie die vier Schrauben, mit denen die Einheit auf der
Palette befestigt ist.

4  Richten Sie die Einheit in beiden Richtungen korrekt aus.

5  Zur Befestigung der Einheit auf einem Zementsockel oder —
boden (direkt oder mit Hilfe der StitzfiiBe) sind vier Ankerbolzen
mit M8-Gewinde zu verwenden.

6  Entfernen Sie die Frontblende zur Wartung.

WICHTIGE INFORMATIONEN HINSICHTLICH
DES VERWENDETEN KALTEMITTELS

Dieses Produkt enthalt fluorierte Treibhausgase, die durch das Kyoto-
Protokoll abgedeckt werden. Lassen Sie Gase nicht in die
Atmosphére ab.

R407C

1652,5

Kaltemitteltyp:
GWP() Wert:

() GWP = Treibhauspotential

Die Kéaltemittelmenge ist am Typenschild der Einheit angegeben.

UBERPRUFEN DES WWASSERKREISLAUFS

Zum AnschlieBen an einen Kaltwasserkreislauf und einen HeiB3-
wasserkreislauf sind die Einheiten mit Wassereinlassen und Wasser-
abflissen ausgestattet. Diese Wasserkreisldufe missen von einem
qualifizierten Techniker installiert werden und allen entsprechenden
europaischen und nationalen Vorschriften entsprechen.

A Die Einheit darf nur in einem geschlossenen Wassersystem

betrieben werden. Der Einsatz in einem offenen
Wasserkreislauf kann zu UberméBiger Korrosion der
Wasserleitungen fuihren.

Uberpriifen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie mit der Installation
der Einheit fortfahren:

B Zusitzliche Komponenten, die nicht mit der Einheit
ausgeliefert wurden

1 Eine Umwalzpumpe muss so installiert werden, dass sie das
Wasser direkt in den Warmetauscher ableitet.

2  An allen niedrigen Punkten des Systems miissen Ablaufhdhne
angebracht werden, um eine vollstdndige Entleerung des
Kreislaufs bei der Wartung oder bei einem Abschalten zu
gewahrleisten.

3 Wir empfehlen, Schwingungsddmpfer an allen an die
Kuhleinheit angeschlossenen Wasserleitungen anzubringen, um
eine Belastung der Leitungen und die Ubertragung von
Vibrationen und L&rm zu vermeiden.

Installationsanleitung

2

DAIKIN

EWWP014~065KBW1N
Kompakte wassergeklhlte Kaltwassererzeuger
4PW61659-1A — 2012.04



B Zusiatzliche Wasserleitungen, die mit der Einheit

ausgeliefert wurden

Séamtliche zusatzlichen Wasserleitungen miissen am System geman
dem Rohrschema installiert werden, wie in der Bedienungsanleitung
aufgefuhrt.  Der  Strdmungsschalter muss gemaB  dem
Elektroschaltplan angeschlossen werden. Siehe auch Kapitel "Vor
der Inbetriebnahme" auf Seite 5.

Pappschachtel 1

Wasserleitung Verdampfer

2x Kugelventil

1x Wasserfilter

1x Luftaustritt

1x T-Anschluss fir Luftaustritt

2x Strémungsschalter Rohr

1x Strémungsschalter
+
1x T-Anschluss

Pappschachtel 2 Wasserleitung Verfliissiger

2x Kugelventil

1x Wasserfilter

1x Luftaustritt

1x T-Anschluss fur Luftaustritt

1 Im Wasserabflussrohr des Verdampfers muss ein Strémungs-
schalter angebracht werden, um zu verhindern, dass die Einheit
mit einem zu niedrigen Wasserdurchfluss betrieben wird.

A Der Strémungsschalter muss unbedingt geman Abbildung
installiert werden. Beachten Sie die Position des
Strémungsschalters in Bezug zur Richtung des Wasser-
durchflusses. Falls der Stromungsschalter in einer anderen
Position montiert wird, ist die Einheit nicht ordnungsgeman

gegen Frost geschutzt.

X65A i:

- )

Zur Stromversorgung des Stromungsschalters (S10L) ist eine
Klemme (X65A) im Schaltkasten vorhanden.

2 Die Einheit muss mit Absperrventilen ausgestattet werden,
damit die normalen Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden
kénnen, ohne dass das System entleert werden muss.

3 An allen hohen Punkten des Systems mussen Entliftungs-
ventile angebracht werden, und zwar an Stellen, die leicht
zugénglich sind.

4  Der Wasserfilter muss vor der Einheit montiert werden, um
Schmutzpartikel aus dem Wasser zu entfernen. So kdnnen
Schéden an der Einheit oder eine Verstopfung des Verdampfers
oder Verflissigers vermieden werden. Das Wasserfilter muss in
regelmaBigen Abstanden gereinigt werden.

ANGABEN ZUR \WWASSERQUALITAT

Verdampferwasser | Verfliissigerwasser

Umlauf- Umlauf-

Verhalten
wasser wasser ]
Zufluss- Zufluss- bei

[<20°C] wasser [20°C~60°C] wasser |Abweichung|

Zu liberpriifende

Punkte

pH bei25°C 6,8~8,0 6,8~8,0 7,0~8,0 7,0~8,0 A+B
leingiet beigse <0 <0 | <0 <% | AsB
Chloridionen [mg CI/] <50 <50 <50 <50 A
Sulfationen [mg SO,%‘/I] <50 <50 <50 <50 A
(“")"I_‘I“fg;”“é‘ [mgCaCOyll <50 <50 <50 <50 B
Gesamtharte ~ [mg CaCO4/] <70 <70 <70 <70

Kalkharte [mg CaCO4/l] <50 <50 <50 <50

Silikaionen [mg SiOo/l] <30 <30 <30 <30 B
Zu beachtende Punkte

Eisen [mgFe/l] <1,0 <0,3 <1,0 <0,3 A+B
Kupfer [mgCul] <1,0 <0,1 <1,0 <0,1 A
Sulfidionen [mg 32'/|] nicht nachweisbar A
Ammoniakionen  [mgNHj/]  <1,0 <0,1 <0,3 <0,1 A
Restchlorid [mgCll] <0,3 <0,3 | <0,25 <0,3 A
Freies Karbid [mgCOM  <4,0 <4,0 <0,4 <4,0 A
Stabilitatsindex — — — — A+B

A = Korrosion B = Kesselstein

ANSCHLIEBEN DES \WWASSERKREISLAUFS

Verdampfer und Verflissiger sind mit einem GAS-Rohr mit
Aussengewinde fir den Wassereinlass und den Wasserauslass
ausgestattet (sieche Ubersichtsdiagramm). Die Wasseranschliisse
des Verdampfers und des Verfliissigers missen der Ubersicht
entsprechen, wobei der Wassereinlass und der Wasserauslass zu
berlicksichtigen sind.

Gelangt Luft, Feuchtigkeit oder Staub in den Wasserkreislauf, kann
es zu Stérungen kommen. Beachten Sie daher bitte alles Folgende,
wenn Sie den Wasserkreislauf anschlieBen:

1 Verwenden Sie nur saubere Rohre.
2  Halten Sie beim Entgraten das Rohrende nach unten.

3 Decken Sie das Rohrende ab, wenn Sie es durch eine Wandoffnung
schieben, damit weder Staub noch Schmutz hinein gelangen
kénnen.

A |

Verwenden Sie flr das Abdichten der Anschliisse ein
gutes Gewinde-Dichtungsmittel. Die Abdichtung muss
den Dricken und den Temperaturen des Systems
standhalten kénnen, es muss ebenfalls besténdig
sein gegenlber dem verwendeten Glykol im Wasser.

B Die AuBenfliche der Wasserrohre = muss
entsprechend vor Korrosion geschutzt werden

EWWP014~065KBW1N
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FUOLLMENGE, DURCHFLUSS UND QUALITAT DES

\WASSERS

Um einen korrekten Betrieb der Einheit zu gewéhrleisten, ist eine
Mindestmenge an Wasser im System erforderlich, und der
Wasserdurchfluss durch den Verdampfer muss wie in der
untenstehenden Tabelle beschrieben innerhalb des Betriebsbereichs
liegen.

Mindest Mindest Maximaler
wassermenge (I) wasserdurchfluss Wasserdurchfluss

EWWP014 62 31 I/min 75 I/min
EWWP022 103 53 I/min 123 I/min
EWWP028 134 65 I/min 161 I/min
EWWP035 155 76 I/min 186 I/min
EWWP045 205 101 I/min 247 1/min
EWWPO055 268 131 I/min 321 I/min
EWWP065 311 152 I/min 373 I/min

ﬁ Der Wasserdruck darf den maximalen Betriebsdruck von
10 Bar nicht Ubersteigen.

HINWEIS  Bringen Sie im Wasserkreislauf die notwendigen
‘.L— Sicherheitsvorrichtungen an, um zu gewahrleisten,

- dass der Wasserdruck den maximal zuldssigen
Betriebsdruck nie Ubersteigt.

ISOLIERUNG DER ROHRLEITUNGEN

Der gesamte Wasserkreislauf muss einschlieBlich  aller
Rohrleitungen isoliert werden, um Kondensatbildung und eine
Verringerung der Kuhlleistung zu verhindern.

Schitzen Sie im Winter die Wasserleitungen gegen Einfrieren des
Wassers (z.B. mit Hilfe einer Glykollésung oder einer
Verdampferheizung).

BAUSEITIGE VERKABELUNG

A Alle bauseitigen Kabel und Komponenten mussen von

einem zugelassenen Elektriker installiert werden und den

jeweiligen europdischen und nationalen Vorschriften
entsprechen.

Die Verkabelung muss gemass den unten aufgeflhrten
Anweisungen und dem Elektroschaltplan durchgefihrt
werden, der der Einheit beiliegt.

Es muss eine eigene Netzleitung vorhanden sein.
SchlieBen Sie auf keinen Fall andere Gerate an diese
Netzleitung an.

Tabelle der Teile

Hauptsicherungen fir die Einheit
Anzeigelampe — Alarm

Anzeigelampe Verdichterbetrieb Kreislauf 1,
Kreislauf 2

PE .o Haupterdungsklemme

S7S e Ferngesteuertes Kihl-/Heiz-Umschaltventil oder
Dual-Sollwert

S9S e Ein/Aus-Schalter der Fernbedienung oder Dual-
Sollwert

e Bauseitige Verkabelung

Anforderungen an Stromkreis und Kabel

1 Die Stromversorgung zur Einheit sollte so installiert werden,
dass sie unabhangig von der Stromversorgung fiir andere Teile
der Anlage und das gesamte System ein- oder ausgeschaltet
werden kann.

2  Zum AnschlieBen der Einheit muss eine Starkstromeinspeisung
vorhanden sein. Diese Einspeisung muss mit den
vorgeschriebenen Schutzvorrichtungen ausgestattet werden,
d.h. mit einem Schutzschalter, einer tragen Sicherung in jeder
Phase und mit einem Fehlstromdetektor. Die empfohlenen
Sicherungen sind im Elektroschaltplan aufgeflhrt, der der
Einheit beiliegt.

A Schalten Sie den Hauptlastschalter aus, bevor Sie

irgendeinen Anschluss verlegen (schalten Sie den
Schutzschalter aus, und entfernen bzw. deaktivieren Sie
die Sicherungen).

Anschluss der Stromversorgung fur den
wassergekiihlten Kaltwassererzeuger

1 SchlieBen Sie die Starkstromeinspeisung mit Hilfe des
entsprechenden Kabels an die Klemmen N, L1, L2 und L3 der
Einheit an (Kabelquerschnitt 2,5~10 mm2).

2 SchlieBen Sie die Erdungsleitung (gelb/grin) an die
Erdungsklemme PE an.

Hinsichtlich der Eigenschaften des éffentlichen
Netzanschlusses ist zu beachten

B Diese Anlage entspricht der Norm EN/IEC 61000-3-11("),
vorausgesetzt, bei der Schnittstelle von Benutzer-Anschluss und
dem d&ffentlichen System ist die System-Impedanz Zgs kleiner
oder gleich Z,,«. Es liegt in der Verantwortung des Installateurs
oder des Anlagen-Benutzers — gegebenenfalls nach
Konsultation des Netzbetreibers — Folgendes sicherzustellen:
Die Anlage wird nur angeschlossen an ein Einspeisungssystem
mit einer System-Impedanz Zg s kleiner oder gleich Zy ..

EWWP014 0,28
EWWP022 0,23
EWWP028 0,22
EWWP035 0,21
EWWP045 0,22
EWWP055 0,21
EWWP065 0,20

B Nur fir EWWP028~065: Anlage gemaf
EN/IEC 61000-3-12),

Verbindungskabel

B Spannungsfreie Kontakte
Der Regler ist mit einigen spannungsfreien Kontakten
ausgestattet, um den Status der Einheit anzeigen zu kdénnen.
Diese Kontakte kénnen wie im Elektroschaltplan beschrieben
angeschlossen werden.

B Ferneingénge
Neben den spannungsfreien Kontakten
ferngesteuerte Eingaben installiert werden.
Sie kdnnen wie im Elektroschaltplan gezeigt installiert werden.

kénnen auch

(1) Festlegung geman europaischer/internationaler technischer Norm fiir die
Grenzen von Spannungsanderungen, Spannungsschwankungen und
flickerverursachenden Schwankungen durch Anlagen mit <75 A
Nennstrom angeschlossen an 6ffentliche Niederspannungssysteme.
Festlegung geman europaischer/internationaler technischer Norm fur die
Grenzen von Stromoberschwingungen erzeugt von an éffentlichen
Niederspannungssystemen angeschlossenen Anlagen mit
Eingangsstrémen von >16 A und <75 A pro Phase.

©
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VOR DER INBETRIEBNAHME

A Die Einheit darf nicht eingeschaltet werden (selbst nicht fur
eine kurze Zeit), wenn die folgende Prifliste nicht
vollsténdig abgehakt wurde.

Abhaken
v/ wenn Schritte, die vor Inbetriebnahme der Einheit Giberpriift

tberpriift werden miissen

1 Uberpriifen Sie die Einheit auf duBere Beschadigungen.

2  Installieren Sie Hauptsicherungen, Fehlstromdetektor
und den Hauptschalter.
Empfohlene Sicherungen: aM geméan IEC-Norm 269-2.
Die GréBe finden Sie im Elektroschaltplan.

3 Schalten Sie die Hauptspannung ein, und tberpriifen Sie,
ob sie innerhalb des zulassigen Bereichs von +10% der
Angaben auf dem Typenschild liegt.

Die Hauptstromversorgung sollte so installiert werden,
dass sie unabhéngig von der Stromversorgung fir andere
Teile der Anlage oder das gesamte System ein- oder
ausgeschaltet werden kann

(siehe Elektroschaltplan fir Klemmen N, L1, L2 und L3).

4  Speisen Sie den Verdampfer mit Wasser, und tberpriifen Sie,
ob der Wasserdurchfluss innerhalb des in der Tabelle unter
"Fullmenge, Durchfluss und Qualitit des Wassers" auf Seite 4
angegebenen Bereichs liegt.

5 Die Leitungen mussen vollstéandig entleert werden Siehe auch
Kapitel "Uberpriifen des Wasserkreislaufs" auf Seite 2.

6  SchlieBen Sie den Strémungsschalter und den
Pumpenkontakt an, so dass die Einheit ihren Betrieb nur dann
aufnimmt, wenn die Wasserpumpen arbeiten und der
Wasserdurchfluss ausreichend ist. Bauen Sie unbedingt einen
Wasserfilter ein, bevor sie Wasser in die Einheit einspeisen.

7 SchlieBen Sie die zusétzliche bauseitige Verkabelung zum
Ein- und Abschalten der Pumpen an.

8  SchlieBen Sie die zusatzliche bauseitige Verkabelung fiir
die Fernbedienung an.

HINWEIS B Vermeiden Sie so weit wie mdglich, die Einheit
‘-l_ anzubohren. Lasst sich dies nicht vermeiden,
- entfernen Sie sorgfaltig die Eisenspane, um
Rostbildung zu vermeiden.
B Lesen Sie sich vor Inbetriebnahme der Einheit die
Betriebsanleitung durch, die der Einheit beiliegt.
Sie ermdglicht lhnen, den Betrieb der Einheit und
ihres elektronischen Reglers besser zu verstehen.
B Uberpriffen Sie anhand des Elektroschaltplans
samtliche oben beschriebenen elektrischen
Installationen, damit Sie den Betrieb der Einheit
besser nachvollziehen kénnen.
B SchlieBen Sie nach Installation der Einheit alle
Schaltkastenklappen.

Ich bestéatige hiermit, dass ich alle oben genannten Punkte
ausgefihrt und tberpriift habe.

Datum Unterschrift

Bitte aufbewahren.

WEITERE VORGEHENSWEISE

Nach Installation und Anschluss des kompakten wassergekuhlten
Kaltwassererzeugers muss das gesamte System wie im Kapitel
"Kontrollen vor der Erstinbetriebnahme" der Betriebsanleitung
(im Lieferumfang) beschrieben Uberprift und getestet werden.

Flllen Sie das kurze Formular fir Betriebsanweisungen aus,
und bringen Sie es sichtbar in der Nahe des Kiihlsystems an.

EWWP014~065KBW1N DAIKIN
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BETRIEBSANWEISUNGEN y
EWWP-KB Kompakte wassergekuhlte

Kaltwassererzeuger
Lieferant des Systems: Kundendienstabteilung:
Telefon: ... Telefon: . ...

Hersteller : DAIKIN EUROPE.................. Stromversorgung (V/Ph/HZ/A) ..o
Modell N Maximaler Hochdruck e 30,9 bar
Seriennummer L e Fallgewicht (kg) R407C e
Baujahr e

EINSCHALTEN UND ABSCHALTEN

» Schalten Sie die Einheit mit dem Leistungsschalter ein. Der Betrieb des Kaltwassererzeugers wird
danach vom Digitalanzeigenregler gesteuert.

» Schalten Sie den Regler und den Leistungsschalter aus.

A WARNHINWEISE

Abschalten im Notfall :  Schalten Sie den Schutzschalter aus, der sich an
folgender Stelle befindet ...

LufteinlaB und LuftauslaB :  LufteinlaB und -auslaB missen immer frei sein, um eine
gréBtmogliche Kihlleistung zu erzielen und um Schaden
des Geréts zu vermeiden.

Kaltemittelfiillung : Verwenden Sie nur Kéltemittel R407C.
Erste Hilfe . Informieren Sie bei Verletzungen oder Unféllen
unverzuglich:
» Unternehmensleitung : Telefon.............................
:} > Notarzt : Telefon........c..coocvieeinnnn
>» Feuerwehr : Telefon..........ococeviieeeennn.




]

(& OB AR YRR

*4PW61659-1 A 0000000T*

Copyright 2010 Daikin

DAIKIN EUROPE N.V.
Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium 4PW61659-1A 2012.04



	Installationsanleitung
	Einleitung
	Technische Daten
	Technische Daten zur Elektrik
	Optionen und Funktionen

	Betriebsbereich
	Hauptkomponenten
	Auswahl des Standortes
	Inspektion und Handhabung der Einheit
	Auspacken und Aufstellen der Einheit
	Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten Kältemittels
	Überprüfen des Wasserkreislaufs
	Angaben zur Wasserqualität
	Anschließen des Wasserkreislaufs
	Füllmenge, Durchfluss und Qualität des Wassers
	Isolierung der Rohrleitungen
	Bauseitige Verkabelung
	Tabelle der Teile
	Anforderungen an Stromkreis und Kabel
	Anschluss der Stromversorgung für den wassergekühlten Kaltwassererzeuger
	Hinsichtlich der Eigenschaften des öffentlichen Netzanschlusses ist zu beachten
	Verbindungskabel

	Vor der Inbetriebnahme
	Weitere Vorgehensweise



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


